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Lustangriss aus nordfranzösische Hafenstädte.
Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Haüptquartier , 28. Ja ». lAmtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Ruvprecht . Air

der flandrischen Front zwischen dem Blankartsee und der
Lys, bei Lens und beiderseits der « carpe von mittags an
Artilleriekämpfc.  Unsere Infanterie brachte von Er-
knndungen bei Lens, Croisille und Ekehy Gefangene zurück.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  In
einzelnen Abschnitte« am Life—Aisne-Kanal. in der Cham¬
pagne mrd anf beiden Usern der Maas lebte die Feuer-
tätigkeit  aus . SSestsälischc Stoßtrupps holten nach kur¬
zer. vorbereitender Fenerwirknng aus den französischen
Gräben im Walde von Avocourt 2t Gefangene nnd 1 Ma¬
schinengewehr. Ebenso batte ei« kühner Handstreich gegen
die feindlichen Linien am Conrrierewalde volle» Erfolg.

#' *
I « den letzten vier Tagen wurden im Lnftkamps 25

feindliche Flugzengc a b g c schossen.
Unsere Flieger führten erfolgreiche Angriffe ge¬

gen die französische  N o r dkü ste durch. Gute Wir¬
kung wurde in Dünkirchen , Calais  nnd B o n l o g « e
beobachtet.

Leutnant Roeth  brachte gestern innerhalb weniger
Minuten drej französische Fesselballone  bren¬
nend zum Absturz.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Anf der Hochfläche von Asiago und zn beiden Leiten der

Brenta kam cs zn lebhaften Artilleriekämpfen.
*

Bon den andere» Kriegsschauplätzennichts Neues.
Der Erste Generalqnartiermeister Lndendokss.

Sallen-Abordnung beim Kaifer.
Berlin.  28 . Jan . lAmtlich.i

Der . Kaiser hörte gestern den Generalstabsvortrag und
empfing eine Abordnung der B a l t e n im Beisein des
Staatssekretärs des Auswärtigen Amtes und nahm die Mel¬
dung des Generalleutnants Freiherrn v. Nichthosen, stell¬
vertretenden kommandierenden Generals des Gardekvrps.
entgegen. Alle genannten Herren sowie der Hausminiiter
Graf zn Enlenbnra waren zur Frühstückstafcl geladen.

zriedenrverhandlungen durchs offene
Zensier.

K. Genf.  26 . Jan . (Eig. Tel., zb.i
Der „Herald" meldet aus New - Nork : Der Prä¬

sident  wird die Reden des deutschen Reichskanzlers und
des österreichischen Ministers des Auswärtigen am Freitag
nächster Woche im Kongreß beantworten.  Das Staats¬
departement weiaert sich, über den Inhalt der voraussicht¬
lichen Antwort des Präsidenten Mitteilungen an die Presse
zu geben. - _

Der Krieg „zur Liquidierung reis"
K. Genf.  26 . Jan . lEia. Tel., zb.)

In der Mittwochsitzung des Finanzausschusses der
französischen Kammer  teilte dem Lnoner „Progräs"
zufolge der Finanzminister mit. er hoffe zuversichtlich, das,
der neue Kriegskredit  der letzte  sein werde. Der
Krieg dürfe nach, aller Voraussicht in absehbarer Zeit zur
Liguidieruna reis sein. _

Dar wesen der Demokratie.
Sein,  26 . Jan . (Wolff-Tel ) -

„M orningpo  st" bekennt, daß ihr Enthusiasmus für
di« Demokratie anläßlich der russischen(Geschehnisse ab ge¬
kühlt  worden ist. Da ist eine solche klaffende Kknft zwi¬
schen dem Grundsatz der .Ausführung, zwischen Brest-Litowsk
und Petersburg , den Bolichewiki zu Hause nnd außerhalb.
In Brest-Litowsk ist der Bolschewiki sür die Selbstbestim¬
mung, in Petersburg sür den Militarismus , in Brest-Li¬
towsk ist seine Waffe ein Pamphlet, in Petersburg sind es
Maschinengewehre. _

Lloyd George; Ausruf an die Iren.
K. Basel.  26 . Jan . lEia. Tel ., zb.f

„Mvrninq Legjcr" meldet am Mittwoch: I » einer Kon¬
ferenz mit den irischen Abgeordneten äußörte sich Llond
George  dahin , er werde mutmaßlich genötigt sein, i» ab¬
sehbarer Zeit an den Patriotismus der Iren in der Frage
der allgemeinen Wehrpflicht  z >; appellieren.

Deutsch-österreichische Einigkeit.
Wien.  26 . Jan . lEia. Tel., zv.1

Das „F r em d en b l a t t" stellt in seinem heutigen Leit¬
artikel fest, daß entgegen allen umlaufenden Gerüchten zwi¬
schen dem Deutschen Reich und der Donaumonarchie voll¬
ständige  U eb e r e i n sti in m » n g herrscht.

Was das „Wiener Fremdeiiblatt" hier so besonders be¬
tont, sollte eigentlich selbstverständlich sein. Aber dieses
offiziöse Blatt selb  st ist es ja gewesen, das in alarmie¬
renden Aufsätzen über und gegen die rcichsdeutsche Politik
den Eindruck eines Zwiespaltes zwischen den deutschen und
den österreichisch-ungarischen leitenden Staatsmännern her¬
vorgerufen hat. Wir verzeichne» die jetzt von ihm so sehr
betonte Uebereinstimmung als ein Zeichen dafür, daß dem
„Fremdeiiblatt" und seinen Einslüsterern die Erkenntnis
gekvmmsn ist, eine Unklugheit begangen zu haben.

Deutsch-österreichifche Aushilfe.
Berlin,  26 . Jan . lT.-U.-Tel.)

Wie die „Norddeutsche Mgemeine Zta ." hört, haben in
der vergangenen Woche' in Berlin zwischen den deutschen und
öfter reichlich-ungarischen Ernährungszentralstellen Verhaiid-
liiiigen stättgefunden. welche die Beseitigung der gegen-
würtigen Ernährungsschwierigkeiten Wiens zum Gegenstand
hatten. Um einem vorübergehenden -Notstand abzuhelfen,
wurden von deutscher Seite der verbündeten Monarchie
48« Tonnen Mehl zur Verfügung gestellt. Oesterreich-Un¬
garn ist die Berpflichtnnq'' einzegangcn. die gleiche Menge
Mehl oder eine »m 14 Prozent höhere Menge Maiskorn bis
zum 15. Mürz an Deutschland zurückzuliefern.

Tagesbericht de§ Admiralstaber.
Berlin.  26. Jan . «Amtlich).

Unter der bewährten Führung . des KapitLnleutnants
W ich eg erzielte eines unserer Unterseeboote kürzlich
glänzende Erfolge gegen den Transportverkehr in dem be¬
sonders stark bewachten östliche« Teile des Acrmel-
ka n a l s. Sieben Dampfer mit insgesamt 28 688 B r.-
R e g. - T o n n e n wnrden innerhalb kurzer Zeit in mit
großer Kühnheit durchgesührtc» Angriffen vernichtet. Bier
Dampfer, darunter ein Tankdampfer von etwa 5666 Tonnen,
wurden ans Geleitzügen. dde durch Zerstörer. U-Bootjäqer
nnd Fischdampfer stark gesichert waren, heransgeschossen,
darunter zwei ans demselben Geleitzug. Unter den übrigen
Schiffen befand sich ein größerer Dampfer vom Einbeitsiyp.
anscheinend nach Le Havre bestimmt.

Der Cbef des Admiralstabs der Marine.

„Javu; Selim" (Soeben).
Der türkische Heeresbericht teilt über das Schicksal des

großen Kreuzers „Iavus Selim " folgendes mit:
„Nach Durchführung der bereits gemeld'eten Operation

nnd dem Passieren der eigenen Minensperre ist S . M. S.
„Iavus Selim" kei Nagara aus bisher noch nicht aufgeklär¬
ter Ursache leicht festgekommen. Nach seine», bald zu er¬
wartende» Freiwerden ist das Schiff' voll Verwen¬
dung  sf ä h i g."

RuWch-rumimischer Urieg.
Line Schlacht bei Gatatz.

S o s i fl, 25 . Jan . (Woln-Tel.)
Die Bulgarische Telegravüenaaentur erhält ausBaba-

da g. einer Stadt in der nördlichen Dobruüscha. folaende
Depesche vvm 23. Januar : Die russisch - rumänischen
Bezieh»  n q e n sind äußerst aespannt. Nock kurzen Ge¬
fechten zwischen kleineren russischen und rumänischen Ein¬
heiten hâ e» Kämpfe auch zwiichen arößere» Abteilungen
begonnen. Zur gegenwärtigen Stunde ist die Welt Zeuge
eines neuen Krieges  zwischen den Verbündeten. In¬
folge des Versuches der Rumänen . Mi der Waaen mit Muni¬
tion und des Wagenparkes der Truppen des vierten sibiri¬
schen Korps, bestehend aus der neunten und der zehnten
russischen Divisiun. zu bemächtigen, wird seit drei Tagen süd¬
westlich Gglatz zwi'chen.den Flüssen Sereth nnd Vrvtb mit
der größten Erbittern  n a g eine Schlacht aeschlaacn.
Beide Parteien kämpien mit Kanonen und Monitoren. Die
rumänischen Truppen erhielten große Verstärkunaen.

Um nicht in Äe Hände der Rumänen zu «allen, haben die
Soldaten einer russische» Brigade diesseits der durch den
Wnfsenstillstandsvertraa festaeietzten Demarkationslinie
zahlreiche Mengen Waffen. Geschütze. Maschinengewehre
und Gewehre sowie ihren Train und ihr VerpsleannaS-
matcrigl abgeliefert. Der Rest des russischen Korps setzt die
Schlacht in Erwartung von Unterstützung fort.

TchMMgkeiten der Bostchewiki.
Berlin.  26 . Jan «Privat -Tel». zb.)

Der „Lvkal'anzeiger" berichtet ans Stockholm: Aus Hel-
sinasors wird gemeldet, daß «ich nach P e t e r s b u r a e r Be¬
richten 'rei Garderegimenter  auf die Seite der

Ko n sti t u a n t e stellten und den Kamps gegen die Volks»
kommistarc auinahmen.

Stockholm,  26 . Jan . <Wolff-TeI.)
Aus Petersburg  wird gemeldet, daß es bei den

Kämpfen bei der Eröffnung der Konstituante angeblich 46 0
Tote  gab.

Ueber den Wahlbetrieb  zur Konstituante in de»
Dörfern schreibt die Kadettenzeituna „Nasch Wiek": Ganz«
Dörfer gaben gleiche Wahlzettel ab im Namen aller, ent¬
weder auf Befehl der Sozialrevolutionäre oder des Bol»
schewikiagitators. _ '

Beschlagnahme Aerenrkischer Gelder
Petersburg,  26 . Jan . (Wolff-Tel .)

Meldung der Petersburger Tclearaphenagentnr : Der
Rat der Volkskommissare hat die Beschlagnahme einer
Kerenski aehörenden. bei der Staatsbank nieöeraeleaten
Summe von 1750 714 Rubel sowie einer weiteren bet der
Nationalen Handelsbank von 317 020 Rubel, insgesamt Mo
1474 734 Rubel, anaeordnet. v

Schluff der lliihlmann-Rede.
Der Staatssekretär sprach dann weiter von den Schwie.

rjgkeiten bei der möglichst sofortigen Berichterstattung über
die Verhmidlungsergebnisse und berührte int Zusgmmcvhang
die Angriffe, die in einem Teil der Presse gegen ihn erhoben
worden sind. Tr . v. Kühlmann sagte hierüber : Es ist mir
freundlich gerate» worden, .ich möchte diesen Punkt nicht be¬
rühren, cs würde mir nur neue Presseangriffe cintragen.
Das kann für mich nicht bestimmend sein.

Die Presse
ist in unseren Tagen eine ungeheure Macht geworden und
ein Tagesschriftsteller, der durch sein Blatt tätlich zu Tau¬
senden spricht, trägt eine Verantwortung,  die der des
Parlamentariers und Staatsmannes meines Erachtens
mindestens gleichstcht, denn er spricht täglich. Ter Staats¬
mann spricht nur von Zeit zu Zeit, der Parlamentarier auch.
Ich hoffe, daß die Presse sich dieser ungeheuren Verantwor¬
tung bewußt sein wird Und sich auch klar machen wird, daß
wir da nicht für eine Partei,  nicht für eine Mei¬
nung stehen, sondern für bas große Deutsche Reich. Wir
tragen das Banner des Deutschen Reiches und wer uns in
de» Rücken fällt, der gefährdet nationale Interessen . Man
kann die Diskussion zu anderen Zeiten fortivinnen, im
Augenblicke, wo wir mit unseren bisherigen Feinden in
einem schweren diplomatischen Kampfe stehen, aebietet es die
patriotische Pflicht, Einzelmeinnngen . Einzellieb¬
habereien  z n r ü ckz n ste l l e n. Kommen wir nach
Haus«, stehen wir der Kritik zur Verfügung. Kämpft sie
gegen uns, so weiß die Regierung, was st« zu tun bat. Aber
eine geschlossene Front dem feindlichen AuSlande gegenüber
ist die unerläßliche Voraussetzung für den Erfolg des diplo¬
matischen Unterbändlê .

Redner besprach sooann die
Notwendigkeit engster Fühlungnahme mit der

Obersten Heeresleitung.
Die Oberste Heeresleitung ist nun einmal ein großer Faktor
unseres heutigen Lebens. Es wäre nicht klug, zu versuchen,
daran vorbeizugehcn. Die Aufgaben, die ihr gestellt werden,
sind ungeheuer und von dek Lösung dieser Aufgaben hängt
noch immer das Schicksal des Deut 'ehen Reiches ab. Deshalb
ist eine stündliche und enge Fühlungnahme mit einem Ver¬
trauensmann der Obersten Heeresleitung notwendig und
es ist auch notwendig, daß dieser Vertrauensmann an den
Verhandlungen teilnimmt.

.Wenn ich zun> Schlüsse . meiner .Ausführungen einen
kurzen

Ansblick i« die Zukunft
tun möchte, so ergibt sich, mie ich schon ausziifülireu die Ebre
batte, daß wir mit dem hochkultivierten, in politischer Be¬
ziehung für uns unendlich wichtigen Finnland — unser
Handelsverkehr mit Finnland stand dem mit der Türkei vor
dem Kriege nicht nach etne Tatsache, welche vielleicht manchen
überraschen wird — die Dinae soweit gefördert haken, baß
bei der gegenseitigen freundlichen Gesinnung ein Abschluß
'vweit Bornussggen möglich sind, in absehbarer Zeit mit
Sicherheit zu erwarten  ist . Auch mit der ll kr a i n e
möchte ich. wie Graf Czernin dies in Aussicht aestellt hat.
einen baldigen Friedensschluß für . mghrscheinttchhalte».
Tie großen Schwierigkeiten, mit den Petersburger Bolsche¬
wik! zum Abschluß zu kommen, sind den Herren bekannt.

Zum Schlüsse möchte ich noch ein Wort sagen zu unserem
Verhältnis zu Ocstcrreich-Nnaarn.

was gestern auch hier gestreift worden ist. Ich kann aufs
wärmste und eindringlichste dem zustimmen: was hier gesagt
worden ist. Unser Verhältnis zn Oesterreich-Ungarn ist.
wie ich mir erlaubt habe, in den ersten Worten, die ich an
dieses hohe Hans richten durfte, zu sagen, der Grundstein
und. Eckpfeiler unserer ganzen Diplomatie . Oesterreich-Un¬
garn hat in den diplomatischen Kämpfen und in den Ver¬
handlungen in vollkommen loyaler Weise auf unserer Seite
gestanden und wird weiter vollkommen loyal auf unserer
Seite stehen.
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Rurze polittsche Nachrichten.
Die Stichwahl in Bantzen.

Bei der aeftrigen Reichstagssitchwahl im Wahlkreis«
Bautzen - Kamenz  erhielte, , iJnstizrat Dr . Hcirmann
lkonf.i 8768 Stimmen und Ublia sS-vz.i 9661 Stimmen
U 8 l i a ist somit a e w ä l>l i.

Die Wahl des Sozialdemokraten ist vornehmlich der
Hilfe der Fortschrittlichen Volkspartei zu verdanken . Auch
Erzverger hatte sich für den Sozialdemokraten ausgespro¬
chen; e» scheint aber , alz ob sein Zureden bei den Zen¬
trumswähler » nicht sehr gezogen habe.

Wiesbadener Zeitung

Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 26. Januar.

Sammel . und Helferdienst.
Die Schüler und Schülerinnen bemühen sich augenblick¬

lich um die Erwerbung der Haushaltungen , bei denen sie
sammeln dürfen . Jede Haushaliunq ernennt ' nur einen
Sammler . Es kommt darauf a„ . daß nicht nur die auaen-
blicklich greifbaren Altmateriale gesammelt und abg-sliefert
werden , sondern daß täattch sm Haushalt Abfallendes —
insbesondere auch vom Dienstversonal — nicht sortaewvrfen.
sondern aesammelt werde . Für die abgelieferten Waren er¬
halten die Schüler Sammelmarken , die Haushaltungen
Divtbenbenscheine . Ueber den Wert der Waren nach Divi-
bendenscheinen und über die Verwendung der verschiedenen
Stoffe aibt dar zur Verteilung kommende Merkblatt AuS-
kunft . Dasselbe soll in ber Küche sichtbar aufaehängt wer¬
ben, damit es immer an die Dammelvs 'licht erinnere . Die
Dividenöenscheine werden ausgehoben und am Ende eines
leben Vierteliahres nach einem vom Arbeits -Ausschuß nach
Maßgabe des Erlöses berechneten und bekannt gegebenen
Wert innerhalb einer bestimmten Frist bei der Schule ein-
grlöst. Der Wert der nicht zur Einlösung kommenden Divi¬
dendenscheine verfällt zu Gunsten der Schulen.

Hohe Auszeichnung . Dem Begründer und AussichtSratS-
oorsitzenden der Aktien-Gesellfchaft für Lindes Eismaschinen.
Geheimer Hofrat Prof Dr . C. von Linde,  ist vom Kaiser
Sie hohe Auszeichnung des Ordens Pour le m«rite für Kunst
und Wissenschaft zuteil geworden . Die Gesellschaft, die ihren
Sitz in Wiesbaden hat . stellt die Kältemaschinen der . mit ber
die Luft in ihre Bestandteile zerlegt wird , um Stickstoff
zu gewinnen.

LouiS Lüstner +. Nach langem schweren Leiden tst ge¬
stern der frühere langfährise Kapellmeister deS städtischen
KurorchesterS , kgl. Musikdirektor LouiS Lüstner gestorben.
Er hat ein Alter von 77 Jahren erreicht . Lüstner wurde
in Breslau alS Sohn eines MusiklehrerS geboren . Von
1860 bis 1862 lag er seiner militärischen Dienstpflicht als
Militärmusiker ob. und machte als solcher auch die Feldzüge
1861, 1866, 1876/71 mit . Am 22. Mai 1871 trat er als Kapell¬
meister in den Dienst der hiesigen Kurkapelle als - er Nach¬
folger Kcler -Belas und wurde am 1. Januar 1878 als erster
etatSmäßiger städtischer Kurkavellmetster «naestellt . welcher
Titel ihm gelegentlich seines 28iähriaen JubttLums 1866
offiziell verliehen wurde . Im Jahre 1666 trat er in den
Ruhestand und lebte , nachdem er auch die Direktion des von
ihm eine lanqe Reihe von Jahren geleiteten Cäcilien -Ber-
eins niedcrqelegt hatte , seitdem in stiller Zurückgezogenheit.
Seine Verdienste um das Emporblühen der städtischen Kur-
kapelle und um daN gesamte musikalische Leben unsere!»
Stadt werben noch lange unveraesien bleibe ».

Der Wochenmarkt zeigte heute einen Verkehr wie seit
langem nicht mehr . Die Zufuhr von Gemüse war außer¬
ordentlich reichlich. Infolgedessen machte sich für einzelne
Sorten , die keinen Höchstpreisen unterlagen , ein erheblicher
Preisrückgang bemerkbar . Rosenkohl , der seither 1.66 Mk.
und mehr kostete, ist auf den Durchschnittspreis von 1.16 Mk.
gefallen . Feldsalat , der in Mengen am Markte war . wurde
ie nach Güte zu 16 bis 166 Pfq . verkauft . Vov einigen
Tagen kostete er noch 2 Mk. Auch Obst war ziemlich auk
vertreten und wurde zu den neuen Höchstpreisen lebhaft
umgesetzt.

Gestohlen wurde vom Hose des alten Gerichtsgebäudes
an der Marktstraße ein zweiräberiaer . arau anacstrichener
Handkarren , an dem ein Scherbaum neu . und beide an den
Enden schwarz angestrichen und das Wort ..Wiesbaden " ein-
gebrannt . Zweckdienliche 'Mitteilungen erbittet die königliche
Polizei.

Dir deutschen Verlustlisten. Ausgabe 1788. enthalten bie
preußische Verlustliste Nr . 1647. die bayrische Verlustliste
Nr . 874 sSchlußj und bie sächsische Verlustliste Nr . 479.

DiandeSamtS-Nachrlchte» vom 38. Januar . Sterbefälle . Am
24. Jan . LouiS Lüstner. kgl. Musikdirektor, stäbt. Kapellmeister
a. D., 77 I . Am 28. Jan . Kaufmann Georg Kirstein, 53 I.

Aus Nassau und Nachbargebieten.
t.  Höchst , 25. Jan . D t e Stadtverordneten

kehnten den Einspruch unabhängiger sozialdemorattscher
Wähler gegen angeblich zu Unrecht erfolgt - Wahl des Se¬
kretär « der alten sozialdemokratischen Partei Slnton Wal.
ter  zum Stadtverordneten als unzutreffend ab . In dem
Protest war behauptet worden , Walter habe hier nur eine
fingierte Wohnung und wohne tatsächlich in Soden . Es
wurde jedoch nachgewiesen, daß W. hier eine Wohnung inne
hgt und auch nach Höchst steuert. Der Antrag der sozial¬
demokratischen Stadtverordneten auf Aenberung der Ge¬
meindeverfassung durch Einführung deS geheimen
gleichen und allgemeinen Wahlrechts.  Abschaf¬
fung des Besitzervorrechts . Einführung des Frauen¬
stimmrechts,  usw . wurde a b g e l e h n t.

u. ZosthanS . 26. Jan . Im D t e n st v e ru n g lü ckt. Auf
Ser hiesigen Station der Arbahn verunglückte die Schaffnerin
Margarete Schumann von Limburg , indem sie Quetschungen
an Brust und Rücken erlitt . Sie wurde in schwerverletztem
Zustand ins Limburger St . Vinzenzhospital gebracht.

ss. Nassau, 26. Jan . Auszeichnung.  Frau Bürger¬
meister Hasencleoer  wurde die Rote Kreuz -Medaille
8. Klasse verlieben.

u. Runkel a. d. L., 25. Jan . Seinen Verletzungen
erlegen  ist der vor einigen Tagen auf der hiesigen
«ration beim Zugzusammenstoß verunglückte Bahnhofsver¬
walter Karl Kramm.

Eiienvahnnnglnck i« Bayern . In der Station T r e u ch t-
lrnacn  stieß ein Personenzug mit einem Güterzug zu-
lammen . 10 Personen wurden verletzt . Der Material¬
schaden ist bedeutend Ter Unfall ereignete sich dadurch daß
ber Perionenzug vorzeitig abgelasien wurde.

Schlechte Gesrhäste der Pfandleihen . AuS B e r l i n 25
Januar , berichtet daS „B . T ." : Die Geschäfte der Pfandleihe '
sind stets ein Manometer für den Volkswohlstand gewesen
Reiben sich die Pfandleiher di« Hände , dann sieht es schleckt
um den Volkswohlstand . Man sollte nun meinen , daß jetzt
im Kriege bei der ungeheuren Teuerung die Pfandleihe ge¬
radezu gestürmt werde . Das Gegenteil ist der Fall Die
Pfandleiher machen die schlechtesten Geschäfte
Vor dem Krieg war tu der Versatzabteilung des Königlichen
Leihamtes nt der Jägerstraße ein reges Treiben . Da kamen
Frauen und Männer und versetzten ihre Betten . Schmuck
Txauringe , Brillanten Stoffe und Anzüge . Vieles wandert«
aus da? Pfandhaus , besten Stapelräume sich füllten und
üeffen Kaffen immer mehr Geld bergaben . Heute ist die
^ ^ otzaLteilung des königlichen Leihamtes fast leer und in
der AuSlösungsabteilnng stellen sich die Leute an . Pfänder
die jahrelang lagerten , für die jahrelang Zinsen bezahlt
wurden , werden ausgel 'öst. Tics « Auslösung der Pfänder
hat zweierlei Gründe . Einmal sind alle Dinae so im *lert
gestiegen, daß die versetzten Gegenstände den doppelten und
dreifachen Wert darstellen . Dann wird der Bevölkerung
durch die zum Teil viel günstigeren Löhn« die Möglichkeit
gegeben, die Pfänder leicht einzulösen und heute ^ander¬
weitig mit sehr hohem Gewinn zu verkaufen.

Samstag, §6. Januar 1918

Auswärtige Börsen.
New -Yorker Bffrse.

Xew -York , 24 Jan.
Tendern tür Geld.
Geld auf 24 Stunden . . .
Wechsel Berlin.
Sllber-Bnillon.
Ateh.Top.u.S»ntaFc Sh.
Baltimore Ohio comm. .
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee u.
. . . .8t Pani Shares . . .
Denv.u.RioGrande com
Erie comm.
. . .do. .(st. prefered . . .
Illinois Central Shares
LonlSTlllen.NashviUeS.
Miss. Kans&Texascom.
_do . de», praf.

y.  K. L K.
klau stetig

SV- 3v»
87Vs 87 V.
83- 82V-
49 >/5 49V.

13LV- 139-

41V« 41V.
3- 3V.

14V. 14 3/s
23 V« 23-92>/b 93-

108 1C8
4V- 4s/<

Missouri Pacific comm.
New-York Centralbahn
Norfolk n.Western com.
NorthemPacific comm.
Reading comm. .
Rock Island com.
Southern Paolflo.
. . .do. . . . Railway com.
. . .do. do. . .pref.
Cnlon-Paciftc comm.. .
.do . prefered

Wabash prefe .ed.
Bethlehem Steel.
Anaconda Copper.
General -Electric.
DnltedSratesSteelCom.

20Vs
68-10211ar
56:7»

11IV.
69-
39V.
73-
60V,

129V,
89 " ,

69-
102-
81V,
72V„

81-
85

iUv.
40-
74-/,
60°/,

130-
90V,

vermischtes.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

. » . .. . . Sonntag, den 27. Januar sSeptuagelima).
Uhr: FcstgotteSdieiistfür die Militär , und Zivil,

bestimmt - » Ordern, .g der wetbl. LiebeSarbeit
Bergkirche. 8.4» Uhr: JugendgotleSdienst. Pfr . Grein — in ubr

HauptgottcSdteust Hilfs-Pred. Riimpler. - » Uhr: Abendgottesdicnst. Pfr^
^Nimn.7' mr Forderung der wetbl. Ltebe»- rbcitbestimmt. — AmtSwoche: T-nfe» und Trauungen : Pfr . Dicht. — « eerdt-
gnngen: Hilfsprediger Nömpler. '

«dr : Jugendgott-Sbi-nst. Pfr . « ünkel. - io URt:
F-itgottcsdtenst zu Ehren de» Geburtstage» Tr . Maf. de» Kaiser». Pfr

«Lr®« ' lAbendm.» - 11 .30 Uhr: Kindergottesdienst. P r.'
D. Schlosser — » Uhr: Pfr . N»mpler. — Die Kirchensammlungist für
dl- weibl Ltebe»td!gkeit zur Linderung der KriegSnot bestimmt̂

„ ^"Eherkirche. IN Uhr: Pfr . Hofmann. sAbendm.» 11.30 Uhr : Kinder-
gottesdienst. Geh. Kons.-Rat Dr . Eibach. - « Uhr: Pfr . Lieber. sAbendm»
- Kirchensammlungzum Besten der weibl. Liebertätigkeit zur Linderung
der KriegSnot. - Dienstag, 8.30 Uhr: Bibelstunde. Pfr . Hofmann. "

Co nt? Un T:a ? lTi ,SJ5 9off-- 11 Uhr : Kind-kgotteSdienst.
Gottesdienst, » delheibstr. 3». , .30 Uhr: Predigt-GotteSdienst.

« , -laih. Gemein»», « vang. Gemeindehaus. IN Uhr ^ Gotte»« «"»!"" '

Statt Karten.

Oie Verlobung ihrer Tochter Irmgard mit Herrn
Hauptmann Willy Mertens beehren sich anzuzeigen

Breslau, den 18. Januar 1918
Goethestrasse 32

Landesrat Wimmer
und Frau Gertrud ged . Seidel.

0 . 5 ° ’/- ,̂ ' I » der » rupf- der altkatholtfchen
Kir che tS tngang SchwalbacherStraße». 9.4» Uhr: Lefe-GotteSdien»

Methodtften.Gemeinde, Jmmanuel -Kapelle, Ecke Dotzheimer- u. Drei-
Xnfis ^s Äs ' fr?," ?*8' '«- 11 U?r : « IndergotteSbienst. - Mittwoch,abends 8 Uhr: Bibelstunde. Prediger Völkner. y

vS W,Wl #n, *e Kemelnde . Orantenftraße 84. Hinterhaus Parterre
S.3N Uhr: HanpigolteSdienst. 3.30 Uhr: Gottesdienst. "

De»lfch.kath. ffreireligtSfe» Gemeinde. « Uhr im Bstrgerfaale de» Rat.
^bema: Deutschtum und Mensch.heitSreligiosität. Eintritt frei für Jedermann.

Mtkatholifch« Gemeinde, SchwalbacherSir . «0. 10.1» Uhr: FestgotteS.
dienst anläßl. de» GeburtSfeste« S . M. de» Kaiser». Pfr . Eder.

Brand einer Papierfabrik . Die große Papierfabrik Eich-
*** Suhle in Zwickau wurde gestern nachmittag voll¬
ständig ein Raub der Flammen.

Katholische Kirche.
“m. heutigen Sonntag tst für die Kirchliche KrlegShils».

stelle in Paderborn bestimmt und wird wärmstenS empfohlen. — Die Kol¬
lekte auf Mariä Lichtmeß ist für de» Hl. Bater bestimmt.

1 M-h-n: «, 7 Uhr fhl. Kommunion de,
55" ». divtterveret», , Amt mit Predigt 8 Uhr . » indergott-Sdi-nst (Amt,

»o 5.°^ '" ' « " Predigt 10 Uhr. Letzte hl. Meste 11.80 Uhr. Nachm.
Uhrist  Christenlehre mit Krtegtandacht. Abend» « Uhr Andacht mit

tBereinSandacht de» chrtstl. MütterveretnS». — Zum Gedächtnis
»e» ®c6urt8t08t« Sr . Maj. de» Kaiser» und « bnig, ist heute vorm. « Uhr
Gottesdienst für die Mtlttärgemetnde und vorm. 10 Uhr, für die Ziotl.
gemeinde. An den Wochentagen sind die hl. Mesieu um 6 80 7 18 7 40
un6 9.80 Uhr- 7.40 Uhr find Schulmeste». Dienstag D°nn7rsta'g

“6'" 68 6 Uhr . tft Kriegsandacht. Mittwoch abend» s Uhr tst ge.
stiftete Andacht zum hl. Joseph. — SamStag, I . Febr., Fest Mari « Licht,
meß gebotener Feiertag: Der Gotte»dtenst ist wie an Sonntagen. Im
5 !"b-rg°tt-»dtinst ist hl. Meste mit Predigt - daran, » erzenweihe Nachm.
2.1» Uhr ist Muttergotte»andacht- danach wird der St . Blastu»segen er-iff.t'n.m"!0 Abendandacht. - «rzbruderschaft zur Anbetung de»
allerheiligste» Altarrs- kramente» und zur Unterstützung armer Kirchen
Freitag, 1. Febr.: OeffentlicheAnbetung de» Allerheiligsten in der Pfarr.
ktrche Eröffnung morgen» 0.30 Uhr- hl. Meste ».1» Uhr. Schlnßandacht
mit Umgang abend» « Uhr. — Beichtgelegenheit: Sonntag und Samstag,
morgen» von « Uhr an, an allen Wochentagen nach der Frühmesse, Don.
nerStag nachm. »—7, Freitag und SamStag nachm. 4—7 und nach 8 Uhr:
ffl« “ !ltaS‘cHne6mtt' kranke und verwundet« Soldaten, zu jeder aelwünschten Zeit.

M»rla .S, „ .Pfarrkirche. Sonntag : Hl. Meste» nm ».30 und 8 Uhr
KlndergotteSbtenftf« mt> um , Uhr: feierltche» Hochamt mit Predigt und
Tedeum, zugleich al» FestgotteSdienstam GeburtSfeste Dr. Mat. de» Kai-
fer» und Königs, um l» Uhr- nachmittags um 2.1» Uhr Christenlehre und
Andacht, um « Uhr gestiftete Kreuzwegandachtfür die Verstorbenen, be-
fondcrS für die im Kampfe Gefallenen. — Am SamStag, dem Feste Mart«
Lichtmeß, gebotener Feiertag, tst die GottcSdtenstordnung wie am Sonn-
tag. Nach dem KIndergottcSdtcnsttst Kcrzcnwcihe und Lichterprozetston.
Nachmittag» um 2.15 Uhr ist Muttergottesandacht, abend» « Uhr Rosen,
kranzandacht mit Segen. — An den Wochentagen sind die hl. Mcsten um
U*4?' tSchulmesfe» und 9.15 Uhr. Am Freitag ist um 7.30 Uhr Herz.
Jesu-Sühnamt mit kurzer Andacht und Segen. Montag und Mittwoch
abends 6 Uhr, Ist KriegSblttandacht, am Freitag , abend» « Uhr gestiftete
Herz-Jefu -Anbacht. — Beichtgelegenheit: Sonntag morgen von 6 Uhr an»
Donnerstag von »—« und nach 8 Uhr. Freitag von 8—7 nnb SamStag von4—7 und nach » Uhr. *

DreifalttgkettS.Ps-rrktrche. 6 Uhr: Frühmeste, 8 Uhr ,weite hl. Meste
fwährcnd derselben gemeinschaftliche heilige Kommunion de» Berein» der
christlichen Mütter», S Uhr KindcrgotteSdlenst ihl. Meste mit Predigt», 10
Uhr Hochamt mit Predigt und Tedeum fanläßlich der G-burtStagSfel-r
^ . Majestät de» Katfer« und Königs,, 2.15 Uhr Christenlehre mit An-
dacht, 3.30 Uhr Andacht und Predigt für den Verein der christlichen Müt.
ter. S Uhr KricgSbtttandacht. — An den Wochentagen stnd die hl. Meste»

7J,° un6 8 "br . Mittwoch nm 7.30 Uhr Schulmeste. Montag
und Mittwoch um 6.15 Uhr KriegSbtttandachtt Freitag , 1. Febr. (Her,?
Jcfu ^zrettag» 6.30 Uhr Herz-Jefn -SüSnungSmestc mit Litanei und Tegc»
6.1» Uhr Herz-Jefu -Andacht. — SamStag, 2. F-Sr., Mart « Lichtmeß ,ge-
botcucr Feiertag» GotteSdienstordnung wie an Sonntagen- nach dem
KtndcrgotteSdlensttst » erzenwethc. Rach der NachmtttagSandacht wir» der
BlafiuSfegen erteilt, ebenfalls am folgenden Sonntag nach den Gottes¬
dienste». — Beichtgelegenheit: Sonntag und SamStag früh von g Uhr
ab, Donnerstag nachmittag 6—7 Uhr, Freitag und SamStag 6- 7 und von8 Uhr ab.

Dchrtstlettung: Bernhard Groihu ».
Berantwortltch für deutsche und auswärtige Poltttk: B. G r » t S « S -
für « „»ft, Wtsteufchaft, Unterhaltung»- »nd volk»wtrtfchasttchen Teil:
B. E. Slsenberger .- für Stadt- und Landnachrlchte», Gericht «nd
Sport: «. Dietzel, - für »le »nzetgen: i. v . I . « a j I e r.- siimtttch 1«Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wte » badener Verlag »-A u sta I t G. m. b. H.

Mtbcridit Der« citcröieniljtcllc Mtrnrg.
BorauSstchtttch« Witterung für S7. Januar r

Stellenweise nebclia , sonst noch merkt beiter und trocken
Stellenweise leichter Nachtfrost.

Wasserstandr Caub 362. Weilbura A4

dletne Verlobung mit Fräulein Irmgard Wimmer
beehre ich mich anzuzeigen

Wiesbaden. - Z. Zt. im Felde.

W. Mertens,
Hauptmann im 1. Nass.-Feldartillerie Regt . Nr. 27

Oranten,
Adjutant Artillerie -Kommandeur 21.

_ [*1163 J

Am Sonntag , den 27. Januar , sind von mittags 1 Utzr ab
nm folgende Wtesbadener Avotbeken geöffnet: *

Adler »Avotbek «, Kirchgasie 46;
Löwen - Apotbeke,  Langggste öir
Kaiser - Sriebr ^ Avotbeke,  Schiersteiner Str .1»
Tberesten - Avotbeke,  Emser Straße 24.

Diese Avotbeken Sersebcn auch den Avotbeken-Nachtblenst
von Sonntag , den 27. Januar biß einschließlich 2. Februar
von abends VA  bis morgens 8 llbr.

Bekanntmachung
Bett, Einschränkung von elektr. Strom.

, . Die am 5. Januar ds. Js . erlassene Bekanntmachung übe«
die Einschränkung von elektrischen Strom wird mit dem beuti»
gen Tage wie folgt abgrändert:
«an « 6611 Privathausbaltungen . deren jährlicher Verbrauch
256 K. W. St . nicht übersteigt, wird bis aus weiteres von einer
Einschränkung abgesehen.

Privathaushaltungen , deren Verbrauch im Kalenderjahr 1816
größer war . wie 256 K. W. St ., bleiben auf 86 Prozent des Brr.
bvuaches eingeschränkt.

Kraftanschlüste in PrivatbauKhaltungen bleiben vorläufigausgcschaltet.
2. Sämtliche gewerblichen Krastsiromverbraucher werben auf

86 Prozent des Verbrauches im gleichen Monat des Kalender¬
jahres 1616 eingeschränkt. Unter diese Verbraucher fallen auch
die mit Heeresliefernngen beschäftigten Betriebe. Im Allge¬
meinen wird ber § 1 ber Bekanntmachung über di« Einschränkung
des Verbrauchs elektrischer Arbeit vom 2. Dezember 1917 für
dies« Einschränkung zu Grunde gelegt.

3. Der Strombezug der Läden soll vei-snchsweise wieder
freigegeben werden, ieöoch dürfen die Läden höchstens die Hälfte
ihrer Beleuchtungsanlage benutzen. Beleuchtung der Schaufenster
bleibt auf Grunb der diesbezüglichen Polizeivcrordnung ver¬boten.

Den Labenbesitzern wird äußerste Sparsamkeit im Verbrauch
von elektrischem Strom empfohlen, da sonst wieder schärfere
Einschränkungen in Kraft treten mllsten.

4. Der Stromverbrauch der Gastwirtschaften, Hotels- und
Pensionen wirb auf 80 Prozent deS Verbrauches im Kalender-
iabr 1916 eingeschränkt.

5. Die Kraftstromliescrung an Personen- und Lastenaufzüge
wird nur in dringenden Fällen aus besonderen Antrag hin ge¬
stattet.

Ausnahmen von diesen Einschränkungen sind nur mit Gc-
nehmlgMg des hiesigen Vertrauensmannes deS ReichskommIsiarS
kür die Kohlenverteilung Divlom-Jna . Beines,  Vorstand 6«8
Stäbt . Elektrizitätswerkes. Neugaste 26, l ., an welchen auch alle
Znschrtfden zu richten sind, zulässig.

Wiesbaden, üen 28. Januar 1918. <873#

_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr. Einschränkung des Gasverbrauches.

Die am 5. Januar bs. Js . erlastcne Bekanntmachung über
die Einschränkung des Gasverbrauches wird mit dem heutige« '
Tage wie solgt abgeändert:

Der Gasbezug der L ä d c» soll versuchsweise wieder frei
gegeben werden, jedoch dürfen die Läden höchstens die Hälfte
ihrer Beieuchtuiiüsanlagc benupeit Beleuchtung der Schaufenster
bleibt auf Grund der diesbezüglichen Polizeiyerordimng ver¬boten.

Ten Ladenbeiitzern wird äußerste Sparsamkeit im Verbrauch
Lon Gas empfohlen, da sonst wieder schärfere Einschränkungen
in Kraft treten müstcn.

Wiesbaden, den 28. Januar 1918. (8787

Der Magistrat.

Holzversteigerung.
An, Donnerstag , den 31. ds. Mts ., nachmittags VA  Itit

aus der Lanowerther Au bei Hattenheim versteigert:
1. 7 Eicheiisiämmeentb. 25.77 Festmeter,
2. 325 Eichen- und Weidenivrllen,
8. 25 Seltmetcr Eichenscheit- und Knüvvelhvl,.

Eltville, den 25. Januar 1918. (E
Srrihrrrli » Laugwerth hon Simmcrn 'ichrs Rentamt,
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